
Am Anfang steht: >> Wır hoffen CC I)ann 1aber wiırd der Mensch aufgerufen,
moge das Reich Gottes 1in diese Welt des Menschen eintreten lassen,

E CS heute und jer be] unls beginne. 1 )as könnte dıe kürzeste Formel für
die Dialektik der Hoffnung se1nN: I7 Wır hoffen auf Dich, Herr. CC Gleichzeıitig
1St 8 uUu1ls$s jedoch aufgegeben, „letakken olam bemalchut schaddaj“, („dass
dıie Welt gegründet wırd auf das Reich des Allmächtigen“), Gottes Reich be]l
unls einzulassen der wenıgstens IH den Weg bahnen. Erinnerung un:
Geschichte sind 11147 echt un lebendig 1N der Nachtolge. Unsere geme1n-
Samnle Zukunft annn gelingen, WECI111 WIr versuchen, dıie Anfänge WÜASCTCE (e:
schichte durch gemeınsame Taten erinnernd weiterzuführen.

Die Bedeutung der Erinnerungsarbeit fur dıe
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Wır sind uns schon VOIL Jahrzehnten ıch zlaube, 65 W ar in der Zeıt, 1in der
ıch 1n München als Oberbürgermeıister amtıerte Zzu GFESTRT] Mal begegnet
un: seitdem in ständiger Verbindung geblieben. /Zumeıst oing dabe]
den christlich-jüdischen Dialog un: ganz allgemeın den Dialog Z7W1-
schen Juden und Nichtjuden 1in dem Lande, VO dem der Holocaust seinen
Ausgangehat Wıe wenıge andere haben Sıe VOTL allem auch als
Keprasentant des B’naı1ı B’rith AaZu beigetragen, 4SS dieser Dıalog 1ın
Gang kam un: ber alle Schwierigkeiten hinweg kontinulerlich fortgeführt
wurde. Wenn aAlmählich ei1ne Kultur der Verständigung gewachsen un
der jüdısche Anteıl an der geistigen, wirtschaftlichen un: polıtischen Ka
wicklung Deutschlands wiıieder stärker 1NSs Bewusstsein LHSCTES Volkes gC-
ireten ist;, un auch VO Neuem eın jüdisches Geistesleben 1n der Bundesre-
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publık aufzublühen beginnt, 1St das nıcht zuletzt Ihr Verdienst. Der VO Ih-
LE  . mMIt Hans Erler kürzlich herausgegebene Sammelband MIt
Autsätzen ber „Jüdisches Leben 508% Jüdische Kultur ın Deutschland“ hat
das eınmal mehr sehr deutlich gemacht:!

er  er
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ZUu Thema - IIte Wende
der christlich-jüdischen Be-
zıehungen In den etzten
Jahren.

Unverzichtbar WAar und 1st be1 Zl diesen Bemühungen das gemeın-
Sa4mıe Erinnern dıe schrecklichen Geschehnisse. Deshalb hat das Thema,
ber das ıch sprechen soll, nämlıich „Dıie Bedeutung der Erinnerungsarbeitfür die polıtische Kultur In Deutschland UuUN Europa“, eınen unmıttelbaren
Bezug Zu Lebenswerk des Jubilars, dem ıch aut diese We1ise zugleıich me1-
Hen ank Für die vielen Gespräche un manche Anregungen abstat-
ten möchte.

Was eigentlıch heißt Erinnern? Landläufig wırd CS als „Wıederhervor-
bringen e1ines ewusstseıinsinhalts durch das Gedächtnis“ definiert, un
das Gedächtnis selinerseıts als „die Fähigkeit AB Reproduktion früherer Br
lebnisse 1m Bewusstsein“. Das sınd wıssenschaftlich korrekte, 1aber wWwerti-
treie Erklärungen. Di1ie soz1ale Bedeutung des Erinnerns bringt unls e1n AT
1mM vierten Flugblatt der „Weifßen Rose  662 näher. Darın heißt CS gleich Be-
ınn Anspielung aut die sıch schon 1m Herbst 1947 verschlechternde
Krıiegslage:
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2) Die „Weiße Rose  C« WAar 1ne studentische Wıderstandsbewegung der Universität Mün-
chen (1942-1943), deren führenden Mitgliedern die Geschwister Sophie un:! Hans
Scholl (hingerichtet Februar gehörten.
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VES 1St eine alte Weıisheıit, dıe 11a Kındern immer wıeder aufs Neue PIC-
digt, dass, WT nıcht hören will, tühlen 11USS5 FEın kluges ll’ld wiıird siıch 1aber
dıe Fınger 11UTr einma| heißen fen verbrennen.“ In diesen Frkenntnis-
SCI1 klingt schon VO Wert des Erinnerns Und 1ın der Tatı W 4S ware
der Mensch, WE die Fähigkeıt des Erinnerns nıcht besifße? Und W 4S

ware eın Volk, WEeNN CS nıcht se1ıne Sprache besäfße der sich se1iner (5e-
schichte nıcht bewusst ware” der die Menschheıt, WE ıhr das kollektive
Gedächtnis das Vergangene 1abhanden käme? Wenn die Fähigkeıit, das,
W 4S in das kollektive Gedächtnis eingegangen ISt, wıeder hervorzubringen,
erlöschen würde?

Denken un Erinnern hat also mıiıt Orıentierung tu  =) Finmal ım
Sınne des Wıssens, woher WLA  s hommt. Nur, W.OT: weı(, woher kommt
Sagl eıne andere Weisheit weılß, sıch befindet un wohinn se1n Weg
tührt Aber auch ımM Sinne des Bewertens. Wer auf diese Orıientierung Ve1I-

zıchtet, reagıert LLUT AaUuUs dem Augenblick heraus, bestentalls instinktiıv.
Diese Erwägungen gelten für dıe W1€e für die schlechten Erfahrungen
elines Individuums. Und Si1Ee gelten nıcht mıinder für die hellen und strahlen-
den Kapıtel W1e€e für die dunklen un tinsteren Phasen HISO Geschichte.
Keıin Kapitel un: keıne Phase dart ausgeblendet werden. Und eben schon
Al nıcht die Jüngere Geschichte uUuNserTCS Volkes. Denn ıhr gehört dıe
oröfßite Katastrophe, die Volk Je erlebt hat

Erinnern mussen WIr uns dabe] die Verbrechen, dıe Täter und die
Opfer der NS-Gewaltherrschaftt, den Widerstand, der dieser (70-
waltherrschaft geleistet wurde, un die Ursachen, die AA Katastrophe
geführt haben Nıcht, Schuldkomplexe konservieren der gele-
gentliche Betroffenheitsrituale zelebrieren. Erinnern mussen WIr uns,

uns un den Nachgeborenen VOL Augen tühren, W1€ leicht sıch Men-
schen verleıten ließen un: W ECSSCI nıcht wenıge an iın iıhrem Fanatısmus
un 1n iıhrer Mordlust tähig (GewıI1ss: Auch WT VO all dem nıe iırgend

yehört hat, könnte un: sollte erkennen, wohin 6r Mhrt, WEeNnNn die
Menschenwürde un dıe Verbindlichkeit VO Grundwerten geleugnet erd
und sıch Menschen 1n gotteslästerlicher Weiıse für allmächtig erklären. Erıin-
( 0 1n diesem Sınne heißt also nıcht das hat Gotthold Ephraim Lessing
schon VOT ber A0 Jahren ftormuliert das Gedächtnıis belasten, s()11-

ern den Verstand erleuchten! Und N he1ßt, AUS der Vergangenheit Leh-
TCH zıehen. Diese Anstrengungen fortzusetzen sınd WIr gerade auch Ih-
NEI), hochverehrter Herr ]Jubilar, schuldıg.

FrRu NF 2/2008


